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Antrag 2 
 
 
 

Antragstellende:  Diözesanleitung  

 
 

Antragsgegenstand: Anpassung des Modellprojektes zur Kinder- und Jugend-

mitbestimmung in der DPSG Diözesanverband Aachen 
 
 

Die Diözesanversammlung möge beschließen: 
Das Konzept für das Modellprojekt zur Mitbestimmung von Kindern und Jugendlichen im DPSG Diöze-
sanverband Aachen soll angepasst werden. Das neue Konzept ist als Anhang beigefügt.  
Diese Anpassung wird umgesetzt, wenn auch der Hauptausschuss der Bundesebene der DPSG zustimmt.  
 

 

Begründung: 
Im Jahr 2022 hat die Diözesanversammlung des DPSG Diözesanverbandes Aachen ein Konzept für ein 
Modellprojekt zur Mitbestimmung von Kindern und Jugendlichen beschlossen. In diesem Modellprojekt 
geht es um 

• die Einführung von Kinder- und Jugendkonferenzen,  

• die Einführung eines Stimmrechts für delegierte Kinder und Jugendliche auf Versammlungen, 
• die Prüfung, ob das Konzept funktioniert, 
• Anpassungen, um das Konzept falls nötig zu verbessern. 

 
Die ersten beiden Durchläufe des Konzeptes wurden schon in unserem Diözesanverband durchgeführt. 
Das bedeutet, dass es jetzt schon zweimal Bezirkskonferenzen und Diözesankonferenzen für Kinder 
und Jugendliche gegeben hat. Auf den Bezirks- und Diözesanversammlungen konnten Kinder und Ju-

gendliche mit abstimmen, wenn vorher die passenden Konferenzen stattgefunden haben. 
 
Bei den Veranstaltungen wurden Meinungen und Ideen gesammelt von: 

• Kindern und Jugendlichen 

• Begleitpersonen der Kinder und Jugendlichen 
• Leiter*innen aller Stufen 
• Bezirksleitungsrunden 

• Diözesanleitungsrunde 
 
Nach einer Auswertung dieser Meinungen und Ideen haben wir erkannt, dass 
das Konzept angepasst werden sollte. 
 
Die Antragsteller*innen schlagen vor, das Konzept zu verschlanken. Damit soll 

berücksichtigt werden, dass es besonders auf der Bezirksebene oft zu wenig 
Zeit oder Ressourcen gab, um die Konferenzen wie gedacht umzusetzen. Das 
war auch für die Diözesanebene doof, da dann die Diözesankonferenzen nicht 
beschlussfähig waren (also keine Entscheidungen treffen konnten). Außerdem 
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soll durch die Änderung sichergestellt werden, dass alle Kinder und Jugendlichen, die mitbestimmen 

möchten, auch wirklich die Möglichkeit dazu bekommen. 
 

Synopse (Satzungabweichung):  

 

Anbei findet ihr links die alte Satzung, nach dem unser bisheriges Konzept zum Modellpro-

jekt Kinder- und Jugendmitbestimmung ablief. Rechts findet ihr die von uns beantragte Sat-

zungsabweichung:  

 

 

alt   neu 

Klärung des Verfahrens zur Wahl der Stu-

fendelegierten zu den Kinder- und Ju-

gendbezirkskonferenzen (2 je Stufe, je 

Stamm, es ist den Stämmen selbst über-

lassen ob es dieselben Personen wie zur 

Stammesversammlung sind)  

Die Delegierten zu den Kinder- und Ju-

gendbezirkskonferenzen der jeweiligen 

Stufen werden aus den Wölflingsmeuten, 

Jungpfadfinder- und Pfadfindertrupps so-

wie den Roverrunden der einzelnen 

Stämme gewählt. Diese können ganzjäh-

rig gewählt werden und müssen nicht die-

selben Personen sein die auch zur Stam-

mesversammlung delegiert sind.  

 

Kinder- und Jugenddelegierte als Mitglie-

der der Bezirksversammlung (18/17)  

 

Zur Bezirksversammlung gehören fol-

gende stimmberechtigte Mitglieder:  

• der Bezirksvorstand,  

• die Bezirksstufenleitungen der 

Wölflings-, Jungpfadfinder-, Pfad-

finder- und Roverstufe,  

• die Mitglieder der Stammesvor-

stände und jeweils zwei Delegierte 

der Bezirkskonferenzen der einzel-

nen Altersstufen.  

• jeweils zwei Delegierte der Kinder- 

und Jugendbezirkskonferenzen  

 

 

 

 

 

Einrichtung/ Rahmen/ Aufgabe Kinder- 

und Jugendkonferenzen inkl. Definition 

stimmberechtigter Mitglieder und bera-

tender Stimmen 

(30,31,32,33,34,/29,30,31,32,33)  

 

Im Bezirk sind zusätzlich folgende Konfe-

renzen einzurichten:  

• die Kinderkonferenz der Wölflings-

stufe   

• die Kinderkonferenz der Jungpfad-

finderstufe  

 

 

Zur Bezirksversammlung gehören fol-

gende stimmberechtigte Mitglieder:  

• der Bezirksvorstand,  

• die Bezirksstufenleitungen der 

Wölflings-, Jungpfadfinder-, Pfad-

finder- und Roverstufe,  

• die Mitglieder der Stammesvor-

stände und jeweils zwei Delegierte 

der Bezirkskonferenzen der einzel-

nen Altersstufen.  

• Wenn Stufengipfel stattgefunden 

haben: jeweils zwei Delegierte der 

einzelnen Stufengipfel  

 

 

 

 

Im Bezirk können zusätzlich folgende Stu-

fengipfel eingerichtet werden:  

• der Stufengipfel der Wölflingsstufe   

•  der Stufengipfel der Jungpfadfin-

derstufe  

•  der Stufengipfel der Pfadfinder-

stufe  

•  der Stufengipfel der Roverstufe  

 

  

Zu den Stufengipfeln gehören alle Kinder 

und Jugendlichen der jeweiligen Stufe, die 

in Stämmen und Siedlungen innerhalb 

des Bezirks aktiv sind. Jedes Mitglied der 

Stufe hat bei Abstimmungen eine 

Stimme. Die Arbeitskreismitglieder der je-

weiligen Stufe, die innerhalb des Bezirks 

aktiv sind, sind beratende Mitglieder.  

 

 

Die Stufengipfel haben folgende Aufga-

ben:  

• die Anliegen, Ideen und Meinun-

gen der Kinder und Jugendlichen 

einzubringen, zu beraten und zu 

entscheiden,  

• die Beratung über Unternehmun-

gen der Altersstufen,  



• die Jugendkonferenz der Pfadfin-

derstufe  

• die Jugendkonferenz der Rover-

stufe  

 

 

 

 

Zu den Kinder- und Jugendkonferenzen 

gehören folgende stimmberechtigte Mit-

glieder: die Delegierten aus den Wölf-

lingsmeuten, Jungpfadfinder- und Pfadfin-

dertrupps sowie den Roverrunden der 

Stämme.  

An den Kinder- und Jugendkonferenzen 

nehmen mit beratender Stimme weiter 

teil:  

• die Bezirksstufenleitung  

• die Bezirksarbeitskreismitglieder  

• die Stammesleitungen  

• ein:e Vertreter:in des Diözesanar-

beitskreises der jeweiligen Stufe  

• alle weiteren aktiven Mitglieder 

der jeweiligen Stufe aus den 

Stämmen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Kinder- und Jugendkonferenzen ha-

ben folgende Aufgaben:  

• die Anliegen, Ideen und Meinun-

gen der Kinder und Jugendlichen 

einzubringen, zu beraten und zu 

entscheiden,  

• die Beratung über Unternehmun-

gen der Altersstufen,  

• die Wahl der Delegierten und Er-

satzdelegierten für die Bezirksver-

sammlung und die Kinder- und 

Jungendkonferenzen auf Diözesan-

ebene. Sie gilt für ein Jahr. Ge-

wählt werden können auf Vor-

schlag der Konferenzmitglieder 

alle stimmberechtigten Mitglieder 

der jeweiligen Konferenz der Al-

tersstufe.   

 

Die Kinder- und Jugendkonferenzen fin-

den mindestens einmal im Jahr statt.  

 

 

• die Wahl von zwei Delegierten und 

zwei Ersatzdelegierten für die Be-

zirksversammlung. Sie gilt für ein 

Jahr. Gewählt werden können alle 

anwesenden Mitglieder der jeweili-

gen Altersstufe.   

Die Stufengipfel finden, sofern eingerich-

tet, mindestens einmal im Jahr statt. 

 

 

Der Bezirksvorstand lädt dazu ein. Die 

Leitung des Stufengipfels liegt bei der zu-

ständigen Bezirksstufenleitung (bei Va-

kanz tritt an diese Stelle der Bezirksvor-

stand).  

  

 



 

 

Die Bezirksstufenleitung lädt dazu ein 

(bei Vakanz tritt an diese Stelle der 

BeVo). Die Leitung der Konferenz liegt bei 

der zuständigen Bezirksstufenleitung (bei 

Vakanz tritt an diese Stelle der BeVo).  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

  

 

 

 

 

 

 

 

 

Im Diözesanverband sind zusätzlich fol-

gende Konferenzen einzurichten:  

• die Kinderkonferenz der Wölflings-

stufe  

• die Kinderkonferenz der Jungpfad-

finderstufe  

• die Jugendkonferenz der Pfadfin-

derstufe  

• die Jugendkonferenz der Rover-

stufe  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Zu den Kinder- und Jugendkonferenzen 

gehören folgende stimmberechtigte Mit-

glieder: die Delegierten aus den Kinder- 

und Jugendkonferenzen aus den jeweili-

gen Altersstufen auf Bezirksebene  

An den Kinder- und Jugendkonferenzen 

nehmen mit beratender Stimme weiter 

teil:  

• die Bezirks- und Diözesanstufen-

leitung und  

 Zur Diözesanversammlung gehören fol-

gende stimmberechtigte Mitglieder:  

• der Diözesanvorstand,  

• die Diözesanstufenleitungen der Wölf-

lings-, Jungpfadfinder-, Pfadfinder- 

und Roverstufe,  

• die Mitglieder der Bezirksvorstände 

oder sofern sich der Diözesanverband 

gemäß Ziffer 1 nur in Stämme glie-

dert, die Mitglieder der Stammesvor-

stände und  

•  jeweils drei Delegierte der Erwachse-

nen-Diözesankonferenzen der einzel-

nen Altersstufen.  

• jeweils drei Delegierte der Stufengip-

fel der der einzelnen Kinder und Ju-

gendstufen 

 

 

 

Im Diözesanverband sind zusätzlich fol-

gende Stufengipfel einzurichten:  

 

• der Stufengipfel der Wölflingsstufe 

• der Stufengipfel der Jungpfadfin-

derstufe  

•  der Stufengipfel der Pfadfinder-

stufe  

•  der Stufengipfel der Roverstufe 

 

 

 

 

 

Zu den Stufengipfeln gehören alle Kinder 

und Jugendlichen der jeweiligen Stufe, die 

in Stämmen und Siedlungen innerhalb 

des Diözesanverbandes aktiv sind. Jedes 

Mitglied der jeweiligen Stufe hat bei Ab-

stimmungen eine Stimme. Die Arbeits-

kreismitglieder der jeweiligen Stufe, die 

innerhalb des Diözesanverbands aktiv 

sind, sind beratende Mitglieder.   

 

 

 

Die Stufengipfel haben folgende Aufga-

ben:  

• die Anliegen, Ideen und Meinun-

gen der Kinder und Jugendlichen 



• die Bezirks- und Diözesanarbeits-

kreismitglieder  

• ein:e Vertreter:in des Bundesar-

beitskreises der jeweiligen Stufe  

• alle weiteren aktiven Mitglieder 

der jeweiligen Stufe aus den Bezir-

ken  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Kinder- und Jugendkonferenzen ha-

ben folgende Aufgaben:  

• die Anliegen, Ideen und Meinun-

gen der Kinder und Jugendlichen 

einzubringen, zu beraten und zu 

entscheiden,  

• die Beratung über Unternehmun-

gen der Altersstufen,  

• die Wahl der Delegierten und Er-

satzdelegierten für die Diözesan-

versammlung (später auch Kinder 

und Jugendkonferenzen der Bun-

desebene). Sie gilt für ein Jahr. 

Gewählt werden können auf Vor-

schlag der Konferenzmitglieder 

alle stimmberechtigten Mitglieder 

der jeweiligen Konferenz der Al-

tersstufe  

 

 

 

 

Die Kinder- und Jugendkonferenzen fin-

den mindestens einmal im Jahr statt. Die 

Diözesanstufenleitung lädt dazu ein (bei 

Vakanz tritt an diese Stelle der DV). Die 

Leitung der Konferenz liegt bei der zu-

ständigen Diözesanstufenleitung (bei Va-

kanz tritt an diese Stelle der DV).  

   

einzubringen, zu beraten und zu 

entscheiden,  

• die Beratung über Unternehmun-

gen der Altersstufen,  

• die Wahl von drei Delegierten und 

drei Ersatzdelegierten für die Diö-

zesanversammlung. Die Amtszeit 

endet mit zusammentritt des 

nächsten ordentlichen Stufengip-

fels, spätestens jedoch nach einem 

Jahr. Gewählt werden können alle 

anwesenden Mitglieder der jeweili-

gen Altersstufe. 

 

 

Die Stufengipfel finden grundsätzlich ein-

mal im Jahr statt. Der Diözesanvorstand 

lädt dazu ein. Die Leitung der Konferenz 

liegt bei der zuständigen Diözesanstufen-

leitung (bei Vakanz tritt an diese Stelle 

der Diözesanvorstand).  

   

Beschlussfähigkeit der Kinder- und Ju-

gendkonferenzen   

 

Die Kinder- und Jugendkonferenzen auf 

Bezirksebene sind beschlussfähig, wenn 

und solange nach ordnungsgemäßer Ein-

ladung mindestens je ein stimmberech-

tigtes Mitglied aus wenigstens ⅓ der 

Stämme anwesend ist. Sind die Kinder- 

Beschlussfähigkeit der Stufengipfel   

 

Die Stufengipfel auf Bezirksebene sind 

beschlussfähig, wenn und solange nach 

ordnungsgemäßer Einladung mindestens 

je ein Mitglied aus wenigstens ⅓ der 

Stämme anwesend ist. Sind die Kinder- 

und Jugendkonferenzen auf Bezirksebene 



und Jugendkonferenzen auf Bezirksebene 

nicht beschlussfähig, so können diese8 

unter denselben Tagesordnungspunkten 

unter Beachtung der genannten Bedin-

gungen der Beschlussfähigkeit9 nachge-

holt werden. Bestimmungen über qualifi-

zierte Mehrheiten bleiben unberührt.  

 

 

Die Kinder- und Jugendkonferenzen auf 

Diözesanebene sind beschlussfähig, wenn 

und solange nach ordnungsgemäßer Ein-

ladung mindestens je ein stimmberech-

tigtes Mitglied aus wenigstens ⅓ der Be-

zirke anwesend ist.  

 

 

Sind die Kinder- und Jugendkonferenzen 

auf Diözesanebene nicht beschlussfähig, 

so können diese unter denselben Tages-

ordnungspunkten unter Beachtung der 

genannten Bedingungen der Beschlussfä-

higkeit nachgeholt werden. Bestimmun-

gen über qualifizierte Mehrheiten bleiben 

unberührt.   

 

 

Antragsrecht der Kinder- und Jugendkon-

ferenzen (49,50,51/53,54)  

 

In allen Organen und Gremien haben de-

ren stimmberechtigte und beratende Mit-

glieder das Antragsrecht. Auf den Kinder- 

und Jugendkonferenzen der Bezirksebene 

haben die jeweiligen Wölflingsmeuten, 

Jungpfadfinder- und Pfadfindertrupps so-

wie Roverrunden der zugehörigen 

Stämme das Antragsrecht. Die Kinder 

und Jugendkonferenzen der Bezirksebene 

haben das Antragsrecht auf der Bezirks-

versammlung und auf der (Erwachsenen-

) Bezirkskonferenz der jeweiligen Stufe.   

Auf den Kinder- und Jugendkonferenzen 

der Diözesanebene haben die jeweils zu-

geordneten Kinder- und Jugendkonferen-

zen der Bezirksebene das Antragsrecht. 

Die Kinder und Jugendkonferenzen der 

Diözesanebene haben das Antragsrecht 

auf der Diözesanversammlung und auf 

der (Erwachsenen-) Diözesankonferenz 

der jeweiligen Stufe.  

  

  

nicht beschlussfähig, so können diese un-

ter denselben Tagesordnungspunkten un-

ter Wegfall der genannten Bedingungen 

der Beschlussfähigkeit nachgeholt wer-

den. Bestimmungen über qualifizierte 

Mehrheiten bleiben unberührt.  

 

Die Stufenzugehörigkeit auf Diözesan-

ebene sind beschlussfähig, wenn und so-

lange nach ordnungsgemäßer Einladung 

mindestens je ein Mitglied der Stufe aus 

wenigstens ⅓ der Bezirke anwesend ist.  

 

Sind die Kinder- und Jugendkonferenzen 

auf Diözesanebene nicht beschlussfähig, 

so können diese unter denselben Tages-

ordnungspunkten unter Wegfall der ge-

nannten Bedingungen der Beschlussfähig-

keit nachgeholt werden. Bestimmungen 

über qualifizierte Mehrheiten bleiben un-

berührt.   

 

 

  

  

Wählbarkeit Minderjähriger und Antrags-

recht  

 

Alle Mitglieder der jeweiligen Versamm-

lungen, die das 18. Lebensjahr zum Zeit-

punkt der Wahl nicht vollendet  

Wählbarkeit Minderjähriger und Antrags-

recht  

 

Alle Mitglieder der jeweiligen Versamm-

lungen, die das 18. Lebensjahr zum Zeit-

punkt der Wahl nicht vollendet  



haben, können nicht für den Rechtsträger 

oder ein Vorstandsamt kandidieren.  

  

Die Kinder- und Jugendkonferenz hat ein 

Antragsrecht an die Versammlung der 

entsprechenden Ebene. Die  

Anträge können hierbei thematisch voll-

umfänglich für die entsprechende Ebene 

sein. Die Anträge der Kinder und Jugend-

konferenz werden zur Beratung der Kon-

ferenz der jeweiligen Stufe vorgelegt.  

Die (Erwachsenen-) Konferenz der jewei-

ligen Stufe kann die Anträge der Kinder- 

und Jugendkonferenz nicht direkt beein-

flussen oder verändern.  

haben, können nicht in den Rechtsträger, 

ein Vorstandsamt, die Kassenprüfung 

oder eine andere organschaftliche Vertre-

tung gewählt werden.  

 

Die Stufengipfel haben ein Antragsrecht 

an die Versammlung der entsprechenden 

Ebene.  

  Für die Stufengipfel auf Bezirksebene gel-

ten die gleichen Einladungsfristen wie für 

die Erwachsenen-Bezirkskonferenzen.  

Die Stufengipfel finden mit entsprechen-

der Einladungsfrist im Vorfeld der Bezirks-

versammlung statt. 

 

Für die Stufengipfel auf Diözesanebene 

gelten die gleichen Einladungsfristen wie 

für die Erwachsenen-Diözesankonferen-

zen.  

Die Stufengipfel finden mit entsprechen-

der Einladungsfrist im Vorfeld der Diöze-

sanversammlung statt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


